
Begehrter Rat a)r Energiefrage
Leonberg. tm sechsten Jahr ziehen die zur,,sonnenregion" zusammengeschlosse-
nen lnitiativen aus drei städten eine positive Bilanz der Energie-lnfotage.

mmerhin S6Veranstaltungen haben die Initia-
tiven im Jahr 2OO9 auf die Beine gestellt, bei
denen sich I22O Personen informiert haben.

Die drei Organisationen des Aktionsbündnisses
,,Sonnenregion", die die Energie-Infotage (EIT) ge-
meinsam veranstalte4 sind der Energiekreis der
LokalenAgenda 21 Leonberg, der Solarverein Dit-
zingen und der Arbeitskreis Energie der Lokalen
Agenda 21 Gerlingen. Sie arbeiten mit der Leonber-
ger Kreiszeitung, der Stuttgarter Zeitung Strohgäu
Extra dem Leonberger und Strohgäu Wochän-
blatt, den Volkshochschulen Leonlrerg Ditzingen
und Gerlingen sowie mit der Kreisspaikasse g"ön-
Iingen, Direktion Leonberg, zusammen.

Ein wichtiger ElT-schwerpunkt sind regelmä-
ßige Infosprechstunden. Dieses Angeboi wird
stark genutzt. Allein in Leonberg fanden knapp
300 Einzelberatungen statt. Häufige Fragen sind,
mit welcher Investition man treginnen soile, werrn
die Energiekosten zu hoch werden. Großes Inte-
resse gibt es an den Kosten von Energie-Sparmaß-
nahmen, an Finanzierung und Förderprogram-
mel. Die bereitgestellten Handwerker- und 

"Ener-

gieberaterlisten sowie das Infomaterial werden
bei Beratungen gerne mitgenommen. über 12OO
Broschüren hat die,,Sonnenregion.. ausgegeben.

W?irmepumpen und Geothermie standen im
Jahr 2OO9 mit etlichen Veranstaltungen im EIT-
Programml Im Januar leitete der von 140 perso-
nen besuchte Vortrag von professor Markus
Tritschler über ,,Geothermie - potenziale. Nut-
zung, Ökologie, ökonomie., in Gerling.n äi"r"r,
Schwerpunkt ein. Vier Vorträge mit Resichtigun-
gen von Gas- und Elektro-Wärmepumpen mit 70
Teilnehmern in Leonberg folgten.

Ein Höhepunkt war der Vortrag des Architek-
ten und Leonberger Solarpreisträgers professor
Norbert Fisch zum Therna,,Energetische und so-
lare Konzepte für Bestands- und 

*Neubaut.n.' 

"rn3I März in der Kreissparkasse Böblingen in Leon-
berg. Vor 170 Zuhörern zeigte der weltweit aner-
kannte Experte fur erneuÄrbare Energien viele
wegweisende Beispiele für die Integration von er-
neuerbaren Energien in modernen Städtebau und

in Neu- und Altbauten. In der Fotovoltaik. dem
EIT-Thema des Jahres, hat das Aktionsbündnis
,,Sonnenregion" nisht nur in zehn Vorträgen und
Besichtigungen mit insgesamt 17g Teilnehmern
die verschiedenen Aspekte dieser Energietechnik
gezeigt. Der Energiekreis der Lokalen Ägenda 21
Leonberg hat auch seine vierte Bürger-Fotovoltai_
kanlage verwirklicht, nämlich die lnlage LeoSo_
lar4 auf dem Dach der Ostertag-Realsch"ule Leon-
berg mit einer maximalen Leistung von g9 Kilo-
watt.5O Bürger beteiligen sich darai-r. Sie gingAn-
fang September als größte Bürgeranlage im f,ana- ,

kreis Böblingen in Betrieb.
Mit dem jährlichen Schwerpunkt ,,Wärme von

der Sonne" beschäftigten sich im Jahr 2009 neun
ElT-Termine mit ISS Besuchern. Die Hauptvor-
träge von Dr. Harald Drück, ITW Uni Stuttg;rt, in
Leonberg und Ditzingen sowie die Führung durch ,

sein Testlabor für Solarkollektoren besuchien zu- '

sammen 65 Teilnehmer. Außerdem wurden bei
mehreren Besichtigungen von privathäusern So- ,

larkollektoren teilweise in Kombination mit ande-
ren Formen erneuerbarer Energien gezeigt. Im ,
April und November wurden ganitägige earäemi- :

nare für Solarkollektoren veranstaltet.
Die ,,Energie-Einsparung.. war ebenfalls ein ,.

Dauerthem4 nicht nur in den Sprechstunderq son-
dern auch in sechs Veranstaltungen mit tiler fOO ,

Besuchern. Besonders das Semiiar,,W:drmedäm-,
mung an Wohngebäuden., zeigte Ende Juli 82 Teil-
nehmern aus der Sonnenregion und darüber hi- ,

naus, worauf geachtetwerden muss, um den Erfolg
der Maßnahmen zu sichern. Zum Schwerpunkt gel
hören die gesetzlichen Vorschrifilen de.,.Errrerrä.-
bare-Energie-Gesetzes" (EEG) des Bundes, der .:
Energieeinsparyerordnung 2OOg (EnEV 2OO9), .

des,,Erneuerbare-Vfärme-Gesetzes,. des Landes,,
Baden-Wüittemberg und der Förderrichtlinien
des Bundes und des Landes, die bei drei Vorträgen .
f,ast a! Pglgonen ansprachen. Gerne genutzt wer- ,

den die informativen Internetseiten der Initiati- r:

ven: www.energiekreis-agenda21-leonberg.de;
www.solarverein-ditzingen.de; www.gerlin- ,

gen.delservlet/PB/menu/Il3855lrrindex.htÄI. ver,

:


